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Herr  
Patrick Wieschke 
Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der NPD-Stadtratsfraktion - Wirtschaftliche Auswirkungen der Corona-
„Pandemie“ auf das St. Georg – Klinikum (AF-0193/2021) 

 
 
 
Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. - 4. 
 
Die Corona-Pandemie hat eine enorme Komplexität. Unter Berücksichtigung dieser vielschichtigen 
Auswirkungen auf das Gesundheitswesen und speziell auf das St. Georg Klinikum werfen die 
aufgestellten Fragen einen nur eindimensionalen Blick auf die Pandemie. Da auch Antworten nicht 
die Gesamtkomplexität widerspiegeln könnten und damit eine sehr unterschiedliche Interpretation 
möglich ist, können diese Fragen schriftlich nicht beantwortet werden. 
 
Durch den Geschäftsführer des St. Georg Klinikums, Herrn Breidenbach, wurde jedoch angeboten, im 
nichtöffentlichen Teil des Fachausschusses im Rahmen eines Referats, wo selbstverständlich auch 
Fragen beantwortet werden, den Verlauf sowie die Auswirkungen der Pandemie auf das St. Georg 
Klinikum (auch für die Zukunft) sowie den enormen Einsatz aller Mitarbeiter des St. Georg Klinikums 
darzulegen.  
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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